
Bubikon, L2. tebruar 2O2O

Sehr geehrte Frau Gemeindepräsidentin

Sehrgeehrte Damen und Herren

ln lhren amtlichen Ausschreibungen ist unter Baugesuch 20L9-082 eine neue Swisscom-SG-Antenne

auf dem Bahnhofareal, also in meiner direkten Nachbarschaft, aufgeführt. Sie als Baubewilligungsbe-

hörde haben also zu entscheiden, ob eine Bewilligung erteilt werden kann, bzw. ob das Projekt die

gesetzlichen Auflagen erfüllt. Das - sehr eindrückliche! - Baugespann ist erstellt.

Als direkt an den zukünftigen Standort angrenzende Anwohnerin mache ich mir ziemliche Sorgen

bezüglich allfälliger Beeinträchtigungen durch die von einer solchen Antenne ausgehenden elektro-

magnetischen Strahlungen. Denn nach wie vor ist nicht eindeutig und wissenschaftlich geklärt, wel-

che gesundheitlichen Folgeerscheinungen die 5G-Aufschaltung haben wird. Hingegen ist bekannt,

dass Arzte der FMH und der Ärzte für Umweltschutz zur Vorsicht aufrufen; zwei nationale Demonst-

rationen mit Tausenden von Menschen gaben ihrer Sorge Ausdruck; eine Petition mit fast 70'000

Unterschriften zeigt verstärkt den grossen Widerstand der Bevölkerung.

Auch wenn die geplante Antenne die heute noch gültigen gesetzlichen Grundlagen erfijllen würde,

denke ich, dass die berechtigten Ängste vieler Einwohner - nicht nur meine ! - ernst genommen wer-

den müssen von einer Behörde, die die Bewohner ihres Bereiches vertritt und deren Anliegen schiit-

zen müsste.

lch frage Sie deshalb, ob der Gemeinderat Einsprachen gegen das Projekt unterstützt und damit auch

schützt oder allenfalls sogar selber eine Einsprache gegen dieses Projekt plant? Hat der Gemeinderat

mit der SBB Kontakt aufgenommen und Bedenken gegen einen allfälligen Vertrag zwischen SBB und

Swisscom angemeldet?

Gerne erwarte ich lhre Antworten auf meine Fragen.

Mit freundlichen Grüssen

Ursula Ruchti, Ritterhausstrasse 5, 8608 Bubikon



Renate Florin-Balsiger
Oberbrüelweg 6
8608 Bubikon

Bubikon, 1.3.2020

Telefon 055 210 59 08
Frau
Andrea Keller
Gemeindepräsidentin
Rutschbergstr. 1B

8608 Bubikon

Anfragen zum 5G Funknetz/Medienmitteilung vom 28.2.20

Sehr geehrter Gemeinderat
Sehr geehrte Damen und Herren

Mit der Stellungsnahme vom Gemeinderat kann ich mich als Bürgerin von der
Gemeinde Bubikon nicht einverstanden erklären.

Zur Zeil findet eine intensive Diskussion statt über die Einführung der neuen 5G
Technologie.
Dabei wird in erster Linie über die gesundheitlichen Folgen sowohl für Menschen als
auch für die Natur diskutiert.
ln diversen Gemeinden und Kantonen herrscht Unsicherheit im Umgang mit
Gesuchen rund um die 5G Mobilfund-Technologie. Auch der Bund hat sich bisher
nicht abschliessend über die längerfristigen Auswirkungen der Strahlung geäussert,
besonders was die Erhöhung der Strahlenemissionen betrifft. Deshalb haben einige
Gemeinden ein Moratorium vorgesehen.

Verschiedene aktuelle Gutachten weisen darauf hin, dass eine potentielle
Gefährdung von der 5G Technologie ausgehen könnte. Zudem sind verschiedene
politische und rechtliche Vorstösse hängig bezüglich dieser Technologie.

Beispielsweise wird in einem Schreiben vom 31 ,1.2020 an die Kantone behauptet,
dass 5G Antennen wie konventionelle Antennen behandelt werden sollen, obwohl die
Strahlenbelastung weitgehend anders ist. Es fehlt auch ein Hinweis darauf, wie und
wann die Strahlung gemessen wird, mit welchen Messmethoden oder ob diese
Angaben nur auf Simulationen beruhen.

Bezüglich Bearbeitung der Vollzugshilfe zur NISV zur Berücksichtigung der
Abstrahlcharakteristik der adaptiven Antennen gibt es weltweit noch keinen Standard,
den das BAFU für seine Empfehlung heranziehen kann.

Um eine Vollzugshilfe zu erarbeiten, welche,,die in den Modellen erkennbaren
Vorteile von adaptiven Antennen für die gesamte Exposition der
Bevölkerung" tatsächlich auch sicherstellt, müssen gemäss dem jüngsten



lnformationsschreiben weitere Abklärungen zur Exposition gemacht werden und
nach Möglichkeit im Realbetrieb getestet werden.

Dies bedeutet, dass die gesamte Bevölkerung derzeit einem unfreiwilligen
flächendeckenden 5G-Feldversuch ausgesetzt wird. Derartige Versuche am
Menschen mit einer umstrittenen Technologie verstossen gegen elementare
Grundrechte und stehen auch im Widerspruch zum Nürnberger Kodex von 1947.

Ein Rechtsgutachten des Dänischen Anwalts, Christian F. Jensen, vom 4.5.2019
kommt zum Schluss, dass der Aufbau und Betrieb eines 5G-Netzes, so wie es zur
Zeit beschrieben ist, im Widerspruch zu den gültigen Menschenrechten und
Umweltrechten steht, wie sie in der Europäischen Menschenrechtskonvention, der
UN-Convention, den EU-Regulations- und den Bern- und Bonn-Konventionen
verankert sind.

Der Gemeinderat hat beispielsweise in der Baubewilligung 2010.017 für die
Bewilligung der Swisscom Antenne an der Kapfstrasse 44 einige Auflagen gemacht.

Aufgrund der unsicheren Datenlage habe ich folgende Fragen an den Gemeinderat:

1. Was unternimmt der Gemeinderat um ein mögliches Risiko für Mensch und
Umwelt zu minimieren?

2. Welche rechtlichen Möglichkeiten sieht der Gemeinderat um eine
Aufschiebung oder ein Moratorium zu erreichen, bis die Datenlage klarer wird?

3. lst der Gemeinderat bereit, ein mögliches gesundheitliches Risiko für die
Bevölkerung zuzulassen?

lch bittel Sie um Stellungnahme zu den obigen Punkten

Freundliche Grüsse

z%
Renate Florin



Simone Vogelsang
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Rutschbergstrasse 25

8608 Bubikon

Gemeinderat Bubikon

Rutschbergstr. L8

Postfach l-27

8608 Bubikon

Bubikon, 2. März2O2O

G5 Funknetz

Anfrage nach $17 Gemeindegesetz

Sehr geehrte Damen und Herren

ln Politik und Gesellschaft wird sehr kontrovers über die Einführung des nächsten

Mobilfunksta ndards G5 debattiert.

lch hätte folgende Fragen an den Gemeinderat:

L. Was ist die Meinung des Gemeinderates zur lnstallation von G5 in unserer Gemeinde?

Z. Es gibt noch viele Unklarheiten betreffend Auswirkungen von G5 auf die Umwelt. Was

unternimmt der Gemeinderat, um ein mögliches Rísiko von gesundheitlichen Schäden der

Bevölkerung zu minimieren?

3. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, um den Baubewilligungsprozess ftir den

Umbau oder Neubau von Antennen auf den G5 Standard zu unterbrechen, bis mehr Klarheit

besteht über die gesundheitlichen Belastungen durch G5?

4. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine erteilte Baubewilligung rückgängig zu

machen, falls sich Fakten, auf welche sich ein Baubewilligungsentscheid abstützt, als nicht

mehr haltbar herausstellen?

5. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine Funkantenne, welche ¡n Betrieb ¡st,

wieder abschalten zu lassen?

Freundliche Grüsse

Simone Vogelsang
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Rutschbergstrasse 25

8608 Bubikon

Gemeinderat Bubikon

Rutschbergstr. 18

Postfach 127

8608 Bubikon

Bubikon, 2. März2020

G5 Funknetz

Anfrage nach Sl.7 Gemeindegesetz

Sehr geehrte Damen und Herren

ln politik und Gesellschaft wird sehr kontrovers über die Einführung des nächsten

Mobilfunkstandards G5 debattiert.

lch hätte folgende Fragen an den Gemeinderat:

i-. Was ist die Meinung des Gemeinderates zur lnstallation von G5 in unserer Gemeinde?

Z. Es gibt noch viele Unklarheiten betreffend Auswirkungen von G5 auf die Umwelt. Was

unternimmt der Gemeinderat, um ein mögliches Risiko von gesundheitlichen Schäden der

Bevölkerung zu minimieren?

3. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, um den Baubewilligungsprozess für den

Umbau oder Neubau von Antennen auf den G5 Standard zu unterbrechen, bis mehr Klarheit

besteht über die gesundheitlichen Belastungen durch G5?

4. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine erteilte Baubewilligung rückgängig zu

machen, falls sich Fakten, auf welche sich ein Baubewilligungsentscheid abstützt, als nicht

mehr haltbar herausstellen?

5. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine Funkantenne, welche in Betrieb ist,

wieder abschalten zu lassen?

Freundliche Grüsse

Michael köng
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8608 Bubikon

Gemeinderat Bubikon

Rutschbergstr. 1-8

Postfach 1-27

8608 Bubikon

Bubikon, L.März2O2O

G5 Funknetz
Anfrage nach S17 Gemeindegesetz

Sehr geehrte Damen und Herren

ln Politik und Gesellschaft wird sehr kontrovers über die Einführung des nächsten

Mobilfunkstandards G5 debattiert.

lch hätte folgende Fragen an den Gemeinderat:

i.. Was ist die Meinung des Gemeinderates zur lnstallation von G5 in unserer Gemeinde?

2. Es gibt noch viele Unklarheiten betreffend Auswirkungen von G5 auf die Umwelt. Was

unternimmt der Gemeinderat, um ein mögliches Risiko von gesundheitlichen Schäden der

Bevölkerung zu minimieren?

3. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, um den Baubewilligungsprozess für den

Umbau oder Neubau von Antennen auf den G5 Standard zu unterbrechen, bis mehr Klarheit

besteht über die gesundheitlichen Belastungen durch G5?

4, Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine erte¡lte Baubewilligung rückgängig zu

machen, falls sich Fakten, auf welche sich ein Baubewilligungsentscheid abstützt, als nicht

mehr haltbar herausstellen?

5. Hat der Gemeinderat rechtl¡che Möglichkeiten, eine Funkantenne, welche in Betrieb ist,

wieder abschalten zu lassen?

Freundliche Grüsse

2 /Ç/^t Adolf und Dorli WYler '
Brüngger

Ritterhausstrassse I
8608 Bubikon
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Gemeinderat Bubikon
Rutschbergstr. 18
Postfach 127
8608 Bubikon

Bubikon, 1. März ZO20

G5 Funknetz
Anfrage nach 917 Gemeindegesetz

Sehr geehrte Damen und Herren

ln Politik und Gesellschaft wird sehr kontrovers über die Einführung des nächsten
Mobilf unkstandards GS debattiert.

lch hätte folgende Fragen an den Gemeinderat

1. Was ist die Meinung des Gemeinderates zur lnstallation von G5 in unserer
Gemeinde?

2. Es gibt noch viele Unklarheiten betrefferrd.Auswirkungen von G5 auf die
umwelt. was unternimmt der Gemeinderat, um ein mögliches Risiko von
gesundheitlichen Schäden der Bevölkerung zu mínímieren?

3. Hat der Gemeinderat rechtlíche Möglichkeiten, um den Baubewilligunþsprcizess
für den umbau oder Neubau von Antennen auf den G5 standard zu
unterbrechen, bís mehr Klarheít besteht über die gesundheitlicþen Belastungen
durch G5?

4. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine erteilte Baubewilligung
rückgängig zu machen, falls sich Fakten, auf welche sich ein
Baubewilligungsentscheid abstutzt, als nicht mehr haltbar herausstellen?

5. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine Funkan,tenne, welch.e in
Betrieb ist, wieder abschalten zu lassen?
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Freundliche Grüsse
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Andreas Pfister

Allmenstr.2l
8608 Bubikon

Gemeinderat Bubikon

Rutschbergstr. 18

Postfach 127

8608 Bubikon

Bubikon, 1'März2020

G5 Funknetz

Anfrage nach 917 Gemeindegesetz

Sehr geehrte Damen und Herren

ln Politik und Gesellschaft wird sehr kontrovers über die Einführung des nächsten

Mobilfunkstandards G5 debattiert.

lch hätte folgende Fragen an den Gemeinderat

L. Was ist die Meinung des Gemeinderates zur lnstallation von G5 in unserer Gemeinde?

2. Es gibt noch viele Unklarheiten betreffend Auswirkungen von G5 auf die Umwelt. Was

unternimmt der Gemeinderat, um ein mögliches Risiko von gesundheitlichen Schäden der

Bevölkerung zu minimièren?

3. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, um den Baubewilligungsprozess für den

Umbau oder Neubau von Antennen auf den G5 Standard zu unterbrechen, bis mehr Klarheit

besteht über die gesundheitlichen Belastungen durch G5?

4. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine erteilte Baubewilligung rückgängig zu

machen, falls sich Fakten, auf welche sich ein Baubewilligungsentscheid abstützt, als nicht

mehr haltbar herausstellen?

5. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine Funkantenne, welche in Betrieb ist,

wieder abschalten zu lassen?

Freu
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Gemeinderat Bubikon
Rutschbergstr. 1 8
Postfach 127
8608 Bubikon

Bubikon, 1. März ZO20

G5 Funknetz
Anfrage nach 317 Gemeindegesetz

Sehr geehrte Damen und Herren

ln Politik und Gesellschaft wird sehr kontrovers tiber die Einführung des nächsten
I'vlobilf u nkstandards G 5 debattiert.

lch hätte folgende Fragen an den Gemeinderat:

1. Was ist die Meinung des Gemeinderates zur lnstallation von G5 in unserer
Gemeinde?

2. Es gibt noch viele Unklarheiten betreffend Auswirkungen von G5 auf die
Umwelt. Was unternimmt der Gemeinderat, um ein mögliches Risiko von
gesundheitlichen Schäden der Bevölkerung zu minimieren?

3. Hat der Gemeinderai rechtliche Möglíchkeiten, um den Baubewíllígunþsprcizess
für den umbau oder Neubau von Antennen auf den GS standard zu
unterbrechen, bis mehr Klarheit besteht über die gesundheitlichen Belastungen
durch G5?

4. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglíchkeiten, eine erteilte Baubewílligung
rückgängig zu machen, falls sich Fakten, auf welche sich ein
Baubewilligungsentscheid abstützt, als nicht mehr haltbar herausstellen?

5. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine Funkantenne, welch.e in
Betrieb ist, wieder abschalten zu lassen?

Freundliche Grüsse

€/;
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- 3. þlärz 2020
Kirchacherstrasse 7

8608 Bubikon

Gemeinderat Bubikon

Rutschbergstr. 18

Postfach L27

8608 Bubikon

Bubikon, 2. März2O2O

G5 Funknetz
Anfrage nach S17 Gemeindegesetz

Sehr geehrte Damen und Herren

ln Politik und Gesellschaft wird sehr kontrovers über die Einführung des nächsten

Mobilfunkstandards G5 debattiert.

lch hätte folgende Fragen an den Gemeinderat:

L Was ist die Meinung des Gemeinderates zur lnstallation von G5 in unserer Gemeinde?

2. Es gibt noch viele Unklarheiten betreffend Auswirkungen von G5 auf die Umwelt. Was

unternimmt der Gemeinderat, um ein mögliches Risiko von gesundheitlichen Schäden der

Bevölkerung zu minimieren?

3. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, um den Baubewilligungsprozess für den

Umbau oder Neubau von Antennen auf den G5 Standard zu unterbrechen, bis mehr Klarheit

besteht über die gesundheitlichen Belastungen durch G5?

4. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine erteilte Baubewilligung rückgängig zu

machen, falls sich Fakten, auf welche sich ein Baubewilligungsentscheid abstützt, als nicht

mehr haltbar herausstellen?

5. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine Funkantenne, welche in Betrieb ist,

wieder abschalten zu lassen?

Freundliche Grüsse

ß
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Gemeinderat Bubikon
Rutschbergstr. 1 8
Postfach 127
8608 Bubikon

Bubikon, 1. März ZO2O

G5 Funknetz
Anfrage nach 917 Gemeindegesetz

Sehr geehrte Damen und Herren

ln Politik und Gesellschaft wird sehr kontrovers rìber die Einführung des nächsten
l'/obilf unkstandards G5 debattiert.

lch hätte folgende Fragen an den Gemeinderat

1. Was íst die Meinung des Gemeinderates zur lnstallation von G5 in unserer
Gemeinde?

2. Es gibt noch viele Unklarheiten betreffend Auswirkungen von G5 auf die
Umwelt. Was unternimmt der Gemeinderat, um ein möglíches Risiko von
gesundheitlichen Schäden der Bevölkerung zu minimieren?

3. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglíchkeiten, um den Baubewillígunþsprozess
für den Umbau oder Neubau von Antennen auf den G5 Standard zu
unterbrechen, bis mehr Klarheit besteht riber die gesundheitlichen Belastungen
durch G5?

4. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine erteilte Baubewilligung
rückgängig zu machen, falls sich Fakten, auf welche sich ein
Baubewilligungsentscheid abstützt, als nicht mehr haltbar herausstellen?

5. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine Funkantenne, welch.e in
Betrieb ist, wieder abschalten zu lassen?

Freundliche Grüsse
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Gemeinderat Bubikon
Rutschbergstr. 18

Postfach 127
8608 Bubikon

Bubikon, 1. März 2O2O

G5 Funknetz
Anfrage nach 917 Gemeindegesetz

Sehr geehrte Damen und Herren

In Politik und Gesellschaft wird sehr kontrovers über die Einführung des nächsten

Mobilf unkstandards G5 debattiert.

lch hätte folgende Fragen an den Gemeinderat:

1. Was ist die Meinung des Gemeinderates zur lnstallation von G5 in unserer

Gemeinde?
2. Es gibt noch viele Unklarheiten betreffend Auswirkungen von G5 auf die

Umwelt. Was unternimmt der Gemeinderat, um ein mögliches Risiko von

gesundheitlichen schäden der Bevölkerung zu minimieren?

3. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, um den Baubewilligungsprozess

für den umbau oder Neubau von Antennen auf den G5 Standard zu

unterbrechen, bis mehr Klarheit besteht über die gesundheitlichen Belastungen

durch G5?
4. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine erteilte Baubewilligung

rückgängig zu machen, falls sich Fakten, auf welche sich ein

Baubewilligungsentscheid abstützt, als nicht mehr haltbar herausstellen?

5. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine Funkantenne, welch.e in

Betrieb ist, wieder abschalten zu lassen?

Freundliche Grüsse

I
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Margrit Külling

Glärnischstrasse 3

8608 Bubikon

Gemeinderat Bubikon

Rutschbergstr. 18

Postfach L27

8608 Bubikon

Bubikon, t.März2O2O

G5 Funknetz

Anfrage nach $17 Gemeindegesetz

Sehr geehrte Damen und Herren

ln Politik und Gesellschaft wird sehr kontrovers über die Einführung des nächsten

Mobilfunkstandards G5 debattiert.

lch hätte folgende Fragen an den Gemeinderat

1. Was ist die Meinung des Gemeinderates zur lnstallation von G5 in unserer Gemeinde?

2. Es gibt noch viele Unklarheiten betreffend Auswirkungen von G5 auf die Umwelt. Was

unternimmt der Gemeinderat, um ein mögliches Risiko von gesundheitlichen Schäden der

Bevölkerung zu minimieren?

3. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, um den Baubewilligungsprozess für den

Umbau oder Neubau von Antennen auf den G5 Standard zu unterbrechen, bis mehr Klarheit

besteht über die gesundheitlichen Belastungen durch G5?

4. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine erteilte Baubewilligung rÍ.ickgängig zu

machen, falls sich Fakten, auf welche sich r.:in Baubewilligungsentscheid abstützt, als nicht

mehr haltbar herausstellen?

S. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine Funkantenne, welche in Betrieb ist,

wieder abschalten zu lassen?

Freundliche Grüsse
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Gemeinderat Bubikon
Rutschbergstr. 18

Postfach 127
8608 Bubikon

Bubikon, 1. März m20

G5 Funknetz
Anfrage nach 517 Gemeindegesetz

Sehr geehrte Damen und Herren

ln Politik und Gesellschaft wird sehr kontrovers tiber die Einführung des nächsten
Mobilf unkstandards G5 debattiert.

lch hätte folgende Fragen an den Gemeinderat:

1. Was ist die Meinung des Gemeinderates zur lnstallation von G5 in unserer
Gemeinde?

2. Es gibt noch viele Unklarheiten betreffe¡rd Auswirkungen von G5 auf die
Umwelt, Was unternímmt der Gemeinderat, um ein möglíches Risiko von
gesundheitlichen Schäden der Bevölkerung zu minimieren?

3. Hat der Gemeínderat rechtlíche Möglichkeiten, um den Baubewilligungspro2ess
für den Umbau oder Neubau von Antennen auf den G5 Standard zu

unterbrechen, bis mehr Klarheit besteht über die gesundheitlichen Belastungen
durch G5?

4, Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine erteilte Baubewílligung
ruckgängig zu machen, falls sich Fakten, auf welche sich ein
Baubewilligungsentscheid abstützt, als nicht mehr haltbar herausstellen?

5. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeíten, eine Funkantenne, welch.e in
Betrieb ist, wieder abschalten zu lassen?

Freundliche Grüsse
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Gemeinderat Bubikon
Rutschbergstr. 18
Postfach 127
8608 Bubikon

Bubikon, 1. März 2f.20

G5 Funknetz
Anfrage nach 517 Gemeindegesetz

Sehr geehrte Damen und Herren

ln Polítík und Gesellschaft wird sehr kontrovers über die Einführung des nächsten
Mobilfunkstandards G5 debattíert.

lch hätte folgende Fragen an den Gemeinderat:

1, Was ist die Meinung des Gemeinderates zur lnstallation von G5 in unserer
Gemeinde?

2. Es gibt noch viele Unklarheiten betreffend Auswirkungen von G5 auf die
Umwelt. Was unternimmt der Gemeinderat, um ein mögliches Risiko von
gesundheitlichen Schäden der Bevölkerung zu minimieren?

3. Hat der Gemeinderai rechtliche Möglíchkeiten, um den Baubewílligunþsprcizess
für den umbau oder Neubau von Antennen auf den G5 standard zu
unterbrechen, bis mehr Klarheit besteht über die gesundheitlichen Belastungen
durch G5?

4. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine erteilte Baubewilligung
rückgängig zu machen, falls sich Fakten, auf welche sich eín
Baubewilligungsentscheid abstützt, als nicht mehr haltbar herausstellen?

5. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eíne Funkantenne, welch.e in
Betrieb ist, wieder abschalten zu lassen?

Freundliche Grüsse
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Anfragen zum G5 Funknetz

Sehr geehrter Gemeinderat
Sehr geehrte Damen und Herren

Zur Zeit findet eine intensive Diskussion statt über die Einführung der neuen G5
Technologie.
Dabei wird in erster Linie über die gesundheitlichen Folgen sowohl für Menschen als

auch für die Natur diskutiert.
ln diversen Gemeinden und Kantonen herrscht Unsicherheit im Umgang mit Gesuchen
rund um die G5 Technologie. Auch der Bund hat sich bisher nicht abschliessend über
die längerfristigen Auswirkungen der Strahlung geäussert, besonders was die
Erhöhung der Strahlenemissionen betrifft. Deshalb haben einige Gemeinden ein
Moratorium vorgesehen.

Verschiedene aktuelle Gutachten weisen darauf hin, dass eine potentielle Gefährdung
von der G5 Technologie ausgehen könnte. Zudem sind verschiedene politische und
rechtliche Vorstösse hängig bezüglich dieser Technologie.

Beispielsweise wird in einem Schreiben vom 31.1 .2020 an die Kantone behauptet, dass
5G Antennen wie konventionelle Antennen behandelt werden sollen, obwohl die
Strahlenbelastung weitgehend anders ist. Es fehlt auch ein Hinweis darauf, wie und
wann die Strahlung gemessen wird, mit welchen Messmethoden oder ob diese
Angaben nur auf Simulationen beruhen.

Bezüglich Bearbeitung der Vollzugshilfe zur NISV zur Berücksichtigung der
Abstrahlcharakteristik der adaptiven Antennen gibt es weltweit noch keinen Standard,
den das BAFU für seine Empfehlung heranziehen kann.

Um eine Vollzugshilfe zu erarbeiten, welche ,,die in den Modellen erkennbaren Vorteile
von adaptiven Antennen frir die gesamte Expositíon der Bevölkerung" tatsächlich auch



sicherstellt, müssen gemäss dem jüngsten lnformationsschreiben weitere Abklärungen
zur Exposition gemacht werden und nach Möglichkeit im Realbetrieb getestet werden.

Dies bedeutet, dass die gesamte Bevölkerung derzeit einem unf reiwilligen
flächendeckenden 5G-Feldversuch ausgesetzt wird. Derartige Versuche am Menschen
mit einer umstrittenen Technologie verstossen gegen elementare Grundrechte und
stehen auch im Widerspruch zum Nürnberger Kodex von 1g47.

Ein Rechtsgutachten des Dänischen Anwalts, Christian F. Jensen, vom 4.5.2019 kommt
zum Schluss, dass der Aufbau und Betrieb eines 5G-Netzes, so wie es zur Zeit
beschrieben ist, im Widerspruch zu den gültigen Menschenrechten und Umweltrechten
steht, wie sie in der Europäischen Menschenrechtskonvention, der UN-Convention,
den EU-Regulations- und den Bern- und Bonn-Konventionen verankert sind.

Der Gemeinderat hat beispielsweise in der Baubewillígung 2010.Ofi für die Bewilligung
der Swisscom Antenne an der Kapfstrasse 44 einige Auflagen gemacht.

Aufgrund der unsicheren Datenlage habe ich folgende Fragen an den Gemeinderat

1. Was unternimmt der Gemeinderat um ein mögliches Risiko für Mensch und
Umwelt zu minimieren?

2. Welche rechtlichen Möglichkeiten sieht der Gemeinderat um eine Aufschiebung
oder ein Moratorium zu erreichen, bis die Datenlage klarer wird?

3. lst der Gemeinderat bereit ein mögliches gesundheitliches Risiko für die
Bevölkerung zuzu lassen?

Freundliche Grüsse
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Gemeinderat Bubikon

Rutschbergstr. 18

8608 Bubikon

Anfragen zum G5 Funknetz

Sehr geehrter Gemeinderat
Sehr geehrte Damen und Herren

ZurZeit findet eine intensive Diskussion statt über die Einführung der neuen G5 Technologie.

Dabei wird in erster Linie über die gesundheitlichen Folgen sowohl für Menschen als auch für die

Natur diskutiert,
ln diversen Gemeinden und Kantonen herrscht Unsicherheit im Umgang mit Gesuchen rund um die

G5 Technologie. Auch der Bund hat sich bisher nicht abschliessend über die längerfristigen
Auswirkungen der Strahlung geäussert, besonders was die Erhöhung der Strahlenemissionen betr¡fft.
Deshalb haben einige Gemeinden ein Moratorium vorgesehen.

Verschiedene aktuelle Gutachten weisen darauf hin, dass eine potentielle Gefährdung von der G5

Technologie ausgehen könnte. Zudem sind verschiedene politische und rechtliche Vorstösse hängig

bezüglich dieser Technologie.

Beispielsweise wird in einem Schreiben vom 3L.1.2020 an die Kantone behauptet, dass 5G Antennen
wie konventionelle Antennen behandelt werden sollen, obwohl die Strahlenbelastung weitgehend
anders ist. Es fehlt auch ein Hinweis darauf, wie und wann die Strahlung gemessen wird, mit welchen

Messmethoden oder ob diese Angaben nur auf Simulationen beruhen.

Bezüglich Bearbeitung der Vollzugshilfe zur NISV zur Berücksichtigung der Abstrahlcharakteristik der
adaptiven Antennen gibt es weltweit noch keinen Standard, den das BAFU für seine Empfehlung
heranziehen kann.

Um eine Vollzugshilfe zu erarbeiten, welche ,,die in den Modellen erkennbaren Vorteile von
adaptiven Antennen für die gesamte Exposition der Bevölkerung" tatsächlich auch sicherstellt,
müssen gemäss dem jüngsten lnformationsschreiben weitere Abklärungen zur Exposition gemacht
werden und nach Möglichkeit im Realbetrieb getestet werden.



Dies bedeutet, dass die gesamte Bevölkerung derzeit einem unfreiwilligen flächendeckenden 5G-
Feldversuch ausgesetzt wird. Derartige Versuche am Menschen mit einer umstrittenen Technologie
verstossen gegen elementare Grundrechte und stehen auch im Widerspruch zum Nürnberger
Kodex von t947.

Ein Rechtsgutachten des Dänischen Anwalts, Christian F. Jensen, vom 4.5.2019 kommt zum Schluss,
dass der Aufbau und Betrieb eines SG-Netzes, so wie es zur Zeit beschrieben ist, im Widerspruch zu
den gültigen Menschenrechten und Umweltrechten steht, wie sie in der Europäischen
Menschenrechtskonvention, der UN-Convention, den EU-Regulations- und den Bern- und Bonn-
Konventionen vera n kert sind.

Der Gemeinderat hat beispielsweise in der Baubewilligung 2010.017 für die Bewilligung der
Swisscom Antenne an der Kapfstrasse 44 einige Auflagen gemacht.

Aufgrund der unsicheren Datenlage habe ich folgende Fragen an den Gemeinderat:

1. Was unternimmt der Gemeinderat um ein mögliches Risiko für Mensch und Umwelt zu
minimieren?

2. Welche rechtlichen Möglichkeiten sieht der Gemeinderat um eine Aufschiebung oder ein
Moratorium zu erreichen, bis die Datenlage klarer wird?

3' lst der Gemeinderat bereit ein mögliches gesundheitliches Risiko für die Bevölkerung
zuzulassen?

Freundliche Grüsse
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Edi Scherrer
Sennweidstr. 12

8608 Bubikon

Gemeindeverwaltung
Frau Andrea Kellero Präsidentin
Rutschbergstr. 18
8608 Bubikon

22. Mlär22020

Ihre Medienmitteilung vom 28. Februar 2020 zu SG-Antennenbauprojekten

Sehr geehrte Frau Keller,

In dieser Medienmitteilung schreiben Sie, dass Ihnen für eine Sistierung von Baubewilligungsverfah-
ren im Zusammenhang mit 5G-Mobilfunkantennen die rechtlichen Grundlagen fehlten. Wie kommen
Sie zu solch einer Stellungnahme?

Aus der hervorragend dokumentierten Beweislage zum Schädigungspotenzial von Mobilfunkanten-
nen auf Menschen, Tiere (inkl. Bienen und alle andern InseLden), Pflanzen, auf die Biodiversität und
die weitere Umwelt geht hervor, dass die gegenwärtig eingesetzte Technik viele bestehende überge-
ordnete Rechte, darunter Grund- und Verfassungsrechte verletzt. Frau Sara Müller konnte, anlässlich
unserer Besprechung vom 7. November2019, bereits Einblick nehmen in die umfangreich vorlie-
gende Dokumentation sowie einige ausgewtihlte daraus zum Lesen miûnehmen.

So sind die rechtlichen Grundlagen nicht nur für eine Sistierung, sondem für eine Verweigerung der
Baubewilligung in überwältigendem Masse vorhanden. Es gibt sehr viele verbindliche Bestimmun-
gen, mittels welcher Behörden aller Stufen dem weiteren Ausbau dieser Technik, insbes. 5G, zum
V/ohle aller Lebewesen einen wirksamen Riegel schieben können.

$1 des Gesetzes über das Gesundheitswesen des Kantons Zürich vom 4. November 1962,Nr. 810.1,
lautet: <Staat und Gemeinden haben die Aufgabe, die Gesundheit des Volkes zu fürdern und ihre
Geführdung zu verhüten. >

Hier einige Anhaltspunkfe zu weiteren, vorhandenen rechtlichen Grundlagen:

UNO-Menschenrechts-Charta (Art.25), Europ. Menschenrechtskonvention (EMRK), Europ. Parla-
ment (Beschluss vom 2.4.2009),Europarat (Beschluss 1815 von 20ll), Europ. Umweltagentur, un-
sere Bundesverfassung, unser Zívilgesetz, rlnser Umwçltschutzgesetz, unser Fernmeldegesetz, unser
Raumplanungsgesetz, unser Bundesgesetz über Natur- und Heimatschutz, unser Tierschutzgesetz,
unser Jagdgesetz...

Die von Ihnen erwtihnten Bestimmungen der NlS-Verordnung dürfen nur angewendet werden, so-
weit sie den übergeordneten Bestimmungen gemäss Gesetzes-, Verfassungs- und Völkerrecht nicht
widersprechen. Im Unterschied zum (von Ihnen ebenfalls erwåihnten) kantonalen Bau- und Pla-
nungsgesetz (BPG), das durch die Beteiligten und Betroffenen erarbeitet wurde und wird, ist die
NlS-Verordnung 1999 vom Bundesrat eingesetzt worden, hat also keine Mitwirkung durch Parla-
ment und Bevölkerung, Btirger-Initiativen, Aerzteschaft, Elekfrosmog-Betroffene oder durch Um-
weltschutz- und Konsumentenorganisationen erfahren.



'Wenn man weiss, wie und durch wen diese Verordnung mit den darin enthaltenden Grenzwerten
zustande kam, dass sie keinen wissenschaftlichen Kriterien standhält, dass sie uns Menschen, Tieren
und Pflanzen keinerlei Schutz, der strahlenden Mobilfunkbranche jedoch weitgehend freie Hand ge-

währt, (was äbrigens von unabhåingigen Aerzlinnen und'Wissenschafter/Innen wel¡¡reit bereits seit
20 Jahren angeprangert wird), so erweist sich gerade diese NISV als keine rechtliche Grundlage.

Auch muss uns folgende Neuigkeit zu denken geben:

Im Januar dieses Jahres haben 23 unabhängige, weltweit höchst renommierte 
'Wissenschafter/innen

aus 13 Nationen den Schweizer Bundesrat darauf hingewiesen, dass es nicht zu verantworten sei, zur
Frage, ob die Schweizer Bevölkerung genügend geschützt sei vor der andauernden Strahlung, sich
praktisch von einer einzigen Person, nämlich Herrn Martin Röösli, beraten zu lassen, ztxnal dieser
weder wissenschaftlich dafì.ir qualifiziert, noch von der Mobilfunkbranche unabhängig ist und ihm
nahegelegt, diesen von seinen Aufgaben zu entbinden!

Als Einwohner der Gemeinde Bubikon bin ich sehr besorgt um unsere Gesundheit wie auch um un-

sere Fauna und Flora. Aufgrund einer Vielzahl einschlägiger Erkenntnisse vieler renommierter, un-

abhängiger Wissenschafter/Innen ist eine Bewilligung eines solchen Bauprojektes nicht verantwort-
bar.' zvrnal die tibergeordneten staatlichen Instanzen nicht einmal die vorgesehene Energie dieser in
alle Richtungen abgestrahlten Mikrowellen verbindlich vorschreiben, messen, kontrollieren und

überwachen können!

Ich bitte Sie deshalb eindringlichst, unsere Gesundheit zu schützen und solche Antennenbau-
projekte nicht zu bewilligen.

Ihrer baldigen Antwort sehe ich mit grossem Interesse entgegen (auch für eine Besprechung stehe ich
zur Verfügung).

Mit

(.

E. Scherrer

Postskriptum:
Sie wåiren nicht der erste Gemeinderat in Bubikon, der eine Baubewilligung ftir eine Mobilfunkan-
tenne verweigert: im Jahre 1999hatte er eine solche der Swisscom, geplant am Schulweg und eine

der damaligen Firma Orange, geplant beim Bahnhof, verweigert!

Mobilfunkantennen

Parlament eine Kantons-Initiative eingereicht für den Beschluss eines schweizweiten Bau-

stopps für 5G-Antennen

und in einem Teil von Rom

zuständige Ministerin zur Begründung: <'Wir sind keine Labormäuse!>>)

Es wåire sehr schön, wenn sich die Gemeinde Bubikon diesen öffentlichen Gemeinwesen anschlies-

sen und sich dafür einsetzen könnte, dass der Kanton Zíinchdie obenerwähnte Initiative des Kantons

Genf unterstützt bzw. eine analoge eigene einreicht.
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Gemeinderätin Frau Keller Andrea
Rutschbergstr, 1B

Postfach 127

8608 Bubikon

Jona, 14. Mlrz.2020

Betreff Mobilfunk

Sehr geehrte Frau Keller

im Moment redet die ganze Welt über den Virus, die Einführung von Mobilfunkstandard G5
geniesst leider nicht im Entferntesten diese Aufmerksamkeit, man hat den Eindruck, der wird
klammheimlich an der Bevölkerungsmeinung vorbei installiert.

ich glaub aber, dass es Zeit ist aufzuwachen, und dazu gehört eben auch, dass die
Verwaltung nicht einfach alles durchwinkt, nur weil es (nach den ohnehin hinterherhinkenden
Gesetzen und Einsichten) das Baugesetz erfüllt und nicht dagegen verstoßt. lch kann mir
schon vorstellen, dass es eine gewisse Überforderung ist mit alldem, was auf den
Gemeinderat eindringt. Aber stellen Sie sich vor, Sie haben diese Technologie
durchgewunken und 10 Jahre später stellt sich heraus, dass dadurch ganz viele Lebewesen
erkrankt oder gestorben sind, ob Sie dann noch gut schlafen könnten? Es geht um mehr, als
wenn jemand nur sein Haus um
2 Meter zu lang gebaut hat.

Solange die Gefahrlosigkeit nicht bewiesen ist, will ich nicht, dass derart umstrittene
Techniken angewendet werden.
Auch die Haftung bei allfälligen gesundheitlichen Folgen muss durch den Betreiber
gewährleistet sein, Macht es nicht hellhörig, wenn mãn weiss, dass keine Versicherung dieses
Risiko, genau wie bei bei den Atomkraftwerken, abdecken will?
Zudem kann es sein, dass der Wert der lmmobilie an Wert verliert, wie bei Häusern in der
Flugschneise von Flugzeugen
Es braucht ein Moratorium, bis wirklich unabhänsise Forschungsresultate vorliegen.
Vielen Dank zum Voraus für lhr Verständnis und Entgegenkommen.

lch habe folgende Fragen an Sie als Gemeindepräsidentin

1. Was ist ihre Meinung zur lnstallation von G5 in unserer Gemeinde?



2. Es gibt noch viele Unklarheiten betreffend Auswirkungen von G5 auf die Umwelt, Was unter,nimmt der
Gemeinderat, um ein mögliches Risiko vbn gesundheitlichen Schäden der Bevölkerung zu
minimieren?

3, Hat der Gemeinderat ieçhtliche Möglichkeiten, um den Baubewilligungsprozess für den Umbau oder
Neubau von Antennen auf den 5G Standard zu unterbrechen, bis Klarheit besteht über die
gesundheitlichen Belastungen durch bG?

4, Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine erleilte Baubewilligung rückgängig zu machen,
falls sich Fakten, auf welche sich ein Baubewilligungsentscheid abstützt, als nicht mehr haltbar
herausstellen?

5. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine Funkantenne, welche in Betrieb ist, wieder
abschalten zu lassen?

lch danke lhnen im Voraus

und grüsse Sie ndlich
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Gemeinderat Bubikon
Rutschbergstr. 18
8608 Bubikon

Anfragen zum G5 Funknetz

Sehr geehrter Gemeinderat
Sehr geehrte Damen und Herren

Zur Zeit fíndet eíne intensive Diskussion statt über die Einführung der neuen G5
Technologie.
Dabei wird in erster Linie über die gesundheitlichen Folgen sowohl für Menschen als

auch f ür die Natur diskutiert.
ln diversen Gemeinden und Kantonen herrscht Unsicherheit im Umgang mit Gesuchen
rund um die G5 Technologie. Auch der Bund hat sich bisher nicht abschliessend über
die längerfristigen Auswirkungen der Strahlung geäussert, besonders was die
Erhöhung der Strahlenemissionen betrifft. Deshalb haben einíge Gemeinden ein
Moratorium vorgesehen.

Verschiedene aktuelle Gutachten weisen darauf hín, dass eine potentielle Gefährdung
von der G5 Technologie ausgehen könnte. Zudem sínd verschiedene politische und
rechtliche Vorstösse hängig bezüglich díeser Technologie.

Beispielsweise wird in einem Schreiben vom 31.1 .2020 an die Kantone behauptet, dass
5G Antennen wie konventionelle Antennen behandelt werden sollen, obwohl die
Strahlenbelastung weitgehend anders ist. Es fehlt auch eín Hinweis darauf, wíe und
wann die Strahlung gemessen wird, mit welchen Messmethoden oder ob diese
Angaben nur auf Simulationen beruhen.

Bezüglich Bearbeitung der Vollzugshilfe zut NISV zur Berücksichtigung der
Abstrahlcharakteristik der adaptiven Antennen gíbt es weltweit noch keinen Stañdard,
den das BAFU für seine Empfehlung heranziehen kann.

Um eine Vollzugshilfe zu erarbeiten, welche ,,die in den Modellen erkennbaren Vorteile
von adaptiven Antennen für die gesamte Exposition der Bevölkerung" tatsächlich auch



sicherstellt, müssen gemäss dem jüngsten lnformationsschreiben weitere Abklärungen

zur Exposition gemaðnt werden uÁo nãcn Möglichkeit im Realbetrieb getestet werden.

Dies bedeutet, dass die gesamte Bevölkerung derzeit einem unf reiwilligen

flächendeckenden 5G-Feldversuch ausgesetzt wird. Derartige Versuche am Menschen

mit einer umstrittenen Technologie verstossen gegen elementare Grundrechte und

stehen auch im widerspruch zum Nürnberger Kodex von 1947.

Ein Rechtsgutachten des Dänischen Anwalts, christian F. Jensenr vom 4.5'2019 kommt

zum Schluss, dass der Aufbau und Betrieb eines 5G-Netzes, so Wie es zur Zeit

beschrieben ist, im widerspruch zu den gültigen Menschenrechten und umweltrechten

steht, wie sie in dei Èuropäischen Meñschênrechtskonvention, der UN-Convention,

den EU-Regulations- und den Bern- und Bonn-Konventionen verankert sind'

Der Gemeinderat hat beispielsweise in der Baubewilligung 2010.017 fúr die Bewilligung

der Swisscom Aqtenne an der Kapfstrasse 44 einige Auflagen gemacht'

Aufgrund der unsicheren Datenlage habe ich folgende Fragen an den Gemeinderat:

1. Was unternimmt der Gemeinderat um ein mögliches Risiko für Mensch und

Umwelt zu minimieren?
2. Welche rechtlichen Möglichkeiten sieht der Gemeinderat um eine Aufschiebung

oder ein Moratorium zu erreichen, bis die Datenlage klarer wird?

3. lst der Gemeinderat bereit ein mögliches gesundheitliches Risiko für die

Bevölkerung zuzulassen?

Freundliche Grüsse
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Elisabeth Jampen-Nieth
Dorfstrasse 26
8608 Bubikon

Gemeinderat Bubikon
Rutschbergstr. 18
Postfach 127
8608 Bubikon

Bubikon, 1. Mär22020

G5 Funknefz

Sehr geehrte Damen und Herren

Vielen Dank für lhre Medienmitteilung. lch bin mir bewusst, dass Sie kaum Spielraum
haben für lhre Entscheidung. Wir wurden bereits durch den Juristen darüber
informiert.

Es gibt noch viele Unklarheiten betreffend Auswirkungen von G5 auf die Umwelt.
Erste Abklärungen und Studien laufen erst jetzt.

Die einzige Möglichkeit in diesem Zwiespalt sehe ich persönlich darin, dass die
politischen Gremien auÍ Zeit spielen und Entscheidungen verzögern. lch hoffe sehr,
dass Sie diese Möglichkeit in Betracht ziehen und nicht schon an der nächsten
Sitzung darüber entscheiden.

Freundliche grüsst Sie

€
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Gemeinderat Bubikon
Rutschbergstr. 18
8608 Bubikon

Anfragen zum G5 Funknetz

Sehr geehrter Gemeinderat
Sehr geehrte Damen und Herren

Zur Zeit findet eine intensíve Diskussion statt über die Einführung der neuen G5
Technologie.
Dabei wird in erster Linie über die gesundhe¡tlichen Folgen sowohl für Menschen als

auch für die Natur diskutiert.
ln diversen Gemeinden und Kantonen herrscht Unsicherheit im Umgang mít Gesuchen
rund um die G5 Technologie. Auch der Bund hat sich bisher nicht abschliessend über
die längerfristigen Auswirkungen der Strahlung geäussert, besonders was die
Erhöhung der Strahlenemissíonen betrifft. Deshalb haben einige Gemeinden ein
Moratorium vorgesehen.

Verschiedene aktuelle Gutachten weisen darauf hin, dass eine potentielle Gefährdung
von der G5 Technologie ausgehen könnte. Zudem sind verschiedene politische und
rechtliche Vorstösse hängig bezüglich dieser Technologie.

Beispielsweise wird ín einem Schreiben vom 31 .1.2020 an die Kantone behauptet, dass
5G Antennen wie konventionelle Antennen behandelt werden sollen, obwohl die
Strahlenbelastung weitgehend anders ist. Es fehlt auch ein Hinweis darauf, wie und
wann die Strahlung gemessen wird, mit welchen Messmethoden oder ob díese
Angaben nur auf Simulationen beruhen.

Bezüglich Bearbeitung der Vollzugshílfe zut NISV zur Berûcksichtigung der
Abstrahlcharakteristik der adaptiven Antennen gibt es weltweit noch keinen 

-Stañdard,

den das BAFU für seíne Empfehlung heranziehen kann.

Um eine Vollzugshílfe zu erarbeiten, welche ,,die in den Modellen erkennbaren Vorteile
von adaptiven Antennen für die gesamte Exposition der Bevölkerung" tatsächlich auch



sicherstellt, müssen gemäss dem jüngsten lnformationsschreiben weitere Abklärungen

zur Exposition gemaJht werden urid nach Möglichkeit im Realbetrieb getestet werden'

Dies bedeutet, dass die gesamte Bevölkerung derzeit einem unf reiwilligen
flächendeckenden 5G-Feldversuch ausgesetzt wird, Derartige Versuche am Menschen

mit einer umstrittenen Technologie verstossen gegen elementare Grundrechte und

stehen auch im widerspruch zum Nürnberger Kodex von1947,

Ein Rechtsgutachten des Dänischen Anwalts, christian F. Jensen, vom 4.5.2019 kommt

zum schluss, dass der Aufbau und Betrieb eines 5G-Netzes, so wie es zur Zeit

beschrieben iit, im widerspruch zu den gültigen Menschenrechten und umweltrechten

steht, wie sie in Oei Europäischen Meñschênrechtskonvention, der UN-Convention,

Oen ÉU-Regulations- und den Bern- und Bonn-Konventionen verankert sind'

Der Gemeinderat hat beispielsweise in der Baubewilligung 2010.017 für die Bewilligung

der Swisscom Aqtenne an der Kapfstrasse 44 einige Auflagen gemacht'

Aufgrund der unsicheren Datenlage habe ich folgende Fragen an den Gemeinderat:

1. Was unternimmt der Gemeinderat um ein mögliches Risiko für Mensch und

Umwelt zu minimieren?
2. Welche rechtlichen Möglichkeiten sieht der Gemeinderat um eine Aufschiebung

oder ein Moratorium zu erreichen, bis die Datenlage klarer wird?

3. lst der Gemeinderat bereit ein mögliches gesundheitliches Risiko für die

Bevölkerung zuzulassen?

Freundliche Grüsse



.Fail.e.c.. ... .',Íh *o â-.
Februar 2020

fu.{¿rha.atd¡.. l-
{âa?- RU,/-ak

Bubikon, im

- 3. }'lärz 2020

Gemeinderat Bubikon
Rutschbergstr. 18
8608 Bubikon

Anfragen zum G5 Funknetz

Sehr geehrter Gemeinderat
Sehr geehrte Damen und Herren

ZurZeit findet eine intensíve Diskussion statt über die Einführung der neuen G5
Technologie.
Dabei wird in erster Linie über die gesundheitlichen Folgen sowohl für Menschen als

auch für die Natur diskutiert.
ln diversen Gemeinden und Kantonen herrscht Unsicherheit im Umgang mit Gesuchen
rund um die G5 Technologie. Auch der Bund hat sích bisher nicht abschliessend über
die längerfristigen Auswirkungen der Strahlung geäussert, besonders was die
Erhöhung der Strahlenemissionen betrifft. Deshalb haben einige Gemeinden ein
Moratorium vorgesehen.

Verschiedene aktuelle Gutachten weisen darauf hin, dass eine potentielle Gefährdung
von der G5 Technologie ausgehen könnte. Zudem sind verschiedene politische und
rechtliche Vorstösse hängig bezüglich dieser Technologie.

Beispielsweise wird in einem Schreiben vom 31.1.2020 an die Kantone behauptet, dass
5G Antennen wie konventionelle Antennen behandelt werden sollen, obwohl die
Strahlenbelastung weitgehend anders ist. Es fehlt auch ein Hinweis darauf, wie und
wann die Strahlung gemessen wird, mit welchen Messmethoden oder ob diese
Angaben nur auf Simulatíonen beruhen.

Bezüglich Bearbeitung der Vollzugshilfe zur NISV zur Berücksichtigung der
Abstrahlcharakteristik der adaptiven Antennen gibt es weltweit noch keinen Stañdard,
den das BAFU für seine Empfehlung heranzíehen kann.

Um eine Vollzugshilfe zu erarbeiten, welche ,,die in den Modellen erkennbaren Vorteile
von adaptiven Antennen für die gesamte Exposítion der Bevölkerung" tatsächlich auch



sicherstellt, müssen gemäss dem jüngsten lnformationsschreiben weitere Abklärungen
zur Exposition gemacht werden urid nach Möglichkeit im Realbetrieb getestet werden.

Dies bedeutet, dass die gesamte Bevölkerung derzeit einem unf reiwilligen
flächendeckenden 5G-Feldversuch ausgesetzt wird. Derartige Versuche am Menschen
mit einer umstrittenen Technologie verstossen gegen elementare Grundrechte und
stehen auch ím Widerspruch zum Nürnberger Kodex von 1947.

Ein Rechtsgutachten des Dänischen Anwalts, Christian F. Jensen, vom 4.5.2019 kommt
zum Schluss, dass der Aufbau und Betrieb eines 5G-Netzes, so wie es zur Zeit
beschrieben ist, im Widerspruch zu den gültigen Menschenrechten und Umweltrechten
steht, wie sie in der, Europäischen Menschenrechtskonvention, der UN-Convention,
den EU-Regulations- und den Bern' und Bonn-Konventionen verankert sind.

Der Gemeinderat hat beispielsweise in der Baubewílligung 2010.017 Íür die Bewilligung
der Swisscom Aqtenne an der Kapfstrasse 44 einige Auflagen gemacht.

Aufgrund der unsicheren Datenlage habe ich folgende Fragen an den Gemeinderat

1, Was unternimmt der Gemeinderat um ein mögliches Risiko für Mensch und
Umwelt zu minimieren?

2. Welche rechtlichen Möglichkeiten sieht der Gemeinderat um eine Aufschiebung
oder ein Moratorium zu erreíchen, bis die Datenlage klarer wird?

3. lst der Gemeinderat bereit ein mögliches gesundheitliches Risiko für die
Bevölkerung zuzulassen?

Freundliche Grüsse
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Gemeinderat Bubikon
Rutschbergstr. 18

8608 Bubikon

Anfragen zum G5 Funknetz

Sehr geehrter Gemeinderat
Sehr geehrte Damen und Herren

Zur Zeitfindet eine intensive Diskussion statt über die Einführung der neuen G5

'Iechnologie.

Dabei wird in erster Linie ilber die gesundheitlichen Folgen sowohl für Menschen als

auch f ür die Natur diskutiert.
ln diversen Gemeinden und Kantonen herrscht unsicherheit im umgang mit Gesuchen

rund um die GS Technologie. Auch der Bund hat sich bisher nicht abschliessend über

die längerfristigen Auswirkungen der Strahlung geäussert, besonders was die

Erhöhung der Strahlenemissionen betrifft. Deshalb haben einige Gemeinden ein

Moratorium vorgesehen.

Verschiedene aktuelle Gutachten weisen darauf hin, dass eine potentielle Gefährdung

von der G5 Technologie ausgehen könnte. Zudem sind verschiedene politische und

rechtliche Vorstösse hängig bezüglich dieser Technologie.

Beispielsweise wird in einem Schreiben vom 31 .1.2020 an die Kantone behauptet, dass

5G Antennen wie konventionelle Antennen behandelt werden sollen, obwohl die

Strahlenbelastung weitgehend anders ist. Es fehlt auch ein Hinweis darauf, wie und

wann die Strahlung gemessen wird, mit welchen Messmethoden oder ob diese

Angaben nur auf Simulationen beruhen.

Bezüglich Bearbeitung der Vollzugshilfe zur NISV zur BerÜcksichtigung der

Abstrahlcharakteristik dãr adaptiven Antennen gibt es weltweit noch keinen Standard,

den das BAFU für seine Empfehlung heranziehen kann'

Um eine Vollzugshilfe zu erarbeiten, welche,,die in den Modellen erkennbaren Vorteile

von adaptiven Ãntennen für die gesamte Exposition der Bevölkerung" tatsächlich auch



sicherstellt, müssen gemäss dem jüngsten lnformationsschreiben weitere Abklärungen

zur Exposition gemaCht werden urid nach Möglichkeit im Realbetrieb getestet werden.

Dies bedeutet, dass die gesamte Bevölkerung derzeit einem unfreiwilligen
flächendeckenden SG-Feldversuch ausgesetzt wird. Derartige Versuche am Menschen

mit einer umstrittenen Technologie verstossen gegen elementare Grundrechte und

stehen auch im widerspruch zum Nürnberger Kodex von 1947.

Ein Rechtsgutachten des Dänischen Anwalts, Christian F. Jensen, vom 4.5.2019 kommt

zum Schluls, dass der Aufbau und Betrieb eines SG-Netzes, so wie es zur Zeit

beschrieben ist, im Widerspruch zu den gultigen Menschenrechten und Umweltrechten

steht, wie sie in der Europäischen Menschenrechtskonvention, der UN-Convention,

den EU-Regulations- und den Bern- und Bonn-Konventionen verankert sind'

Der Gemeinderat hat beispielsweise in der Baubewilligung 2010 .Afi tür die Bewilligung

der Swisscom Aqtenne an der Kapfstrasse 44 einige Auflagen gemacht'

Aufgrund der unsicheren Datenlage habe ich folgende Fragen an den Gemeinderat:

1, Was unternimmt der Gemeinderat um ein mögliches Risiko für Mensch und

Umwelt zu minimieren?
Z. Welche rechtlichen Möglichkeiten sieht der Gemeinderat um eine Aufschiebung

oder ein Moratorium zu erreichen, bis die Datenlage klarer wird?

3. lst der Gemeinderat bereit ein mögliches gesundheitliches Risiko für die

Bevölkerung zuzulassen?

Freundliche Grfisse
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02.03.2020

G5 Funknelz

Sehr geehrter Gemeinderot
Sehr geehrte Domen und Herren

Schweizweít wöchst die Besorgnis um die Gesundheit von Mensch, Tier und Nqfur bei
der Einführung der 5G Technologie. Auch bei mír.

Den Medien, die behoupten es göbe keine oussogekröftigen Studien über die
Auswirkungen von 5G, schenke ich löngst keinen Glouben mehr. Es gibt unzöhlige
Fokten, die dorouf hinweisen, doss hinter der 5G Technologie ein beochtliches
Gefohrenpotenziol sieckt.
Quellen dofür gibt es mehr ols genug, die bei einer lnternetrecherche sehr schnellzu
finden sind. (Folls lnteresse besfeht, stelle ich ihnen sehr gerne eine Liste mit öusserst
informotiven Beitrögen zusommen.)

Noch oll den Fokten und Gesetzesgrundlogen, die ich gesehen und gelesen hobe,
stellt sich mir die Froge: lst der kurzfristige wirtschoftliche Nutzen wichtiger ols ein
gesundes und nochholtiges Leben?

Folgende Foklen und Geselzestexle bekröftigen diese Froge:

100-mol mehr Doten in '100-mol höherer Geschwindigkeit wird versprochen. Die
Folge: Mossive Frequenzerhöhungen.
Aktuell senden die bestehenden Netze 2G,3G und 4G in einem Frequenzbereich
von79O MHz- 2.6 GHz. Domit 5G in Zukunft die riesige Dotenmenge in kÜaester Zeit
bewöltigen konn, müssen wesentlich höhere Frequenzen eingesetzt werden. Anfongs
mit 3.5GHz und spöter donn im Mikrowellenbereich von ó-100 GHz.
Somit müssen die heutígen Grenzwerte von 5-6Y lm oufgehoben und deutlich erhöht
werden - ouf soge und schreibe 200 V/m.
Stützt mon sich nicht ouf die Medien und lnteressenten der Wirtschoft, sondern
recherchiert quf eigene Foust, kommen frogenoufwerfende Fokten quf den Tisch. lch
denke, dos ist deutlich geworden (ich könnte es oberweiter ousfÜhren...).

Meiner Meinung noch broucht es keine wissenschoftlichen Studien [obwohl es sie
gibtl), die belegen, doss die oben genonnten Frequenzbereíche Schoden bei
Mensch, Tier und Notur qnrichten - es bedorf ousschliesslích on gesundem
Menschenverstqnd und Wohlwollen gegenÜber ollem Leben!



o

Dieses Wohlwollen ist ouch gesetzlich veronkert - wird dos 5G Netzt jedoch wie
geploni ousgebout, so verstossen die Verontwortlichen des Bundes gegen
Folgendes:

BV (Bundesverfossung) Art.t0 Rechl ouf Leben und persönllche Freiheil.
Abs. 2 - Jeder Mensch hot dos Recht ouf persönliche Freiheii, insbesondere ouf
körperliche und geistige Unversehrtheit und ouf Bewegungsfreiheit.

BV (Bundesverfossung) Art. 11 Schulz der Klnder und Jugendllchen.
Abs. I - Kinder und Jugendliche hqben Anspruch ouf besonderen Schuiz ihrer
Unversehrtheit und Förderung der Entwicklung.

USG (Umwellschutzgeselz) Arl. I Zweck
Abs. 1 - Dieses Gesetz soll Menschen, Tiere und Pflonzen, ihre
Lebensgemeinschqften und Lebensröume gegen schödliche oder löstige
Einwirkungen schützen sowie die notürlichen Lebensgrundlogen, insbesondere
die biologische Vielfolt und die Fruchtborkeit des Bodens, douerhoft erholten.
Abs. 2 - lm Sinne der Vorsorge sind Einwirkungen, die schödlich oder löstig
werden könnten, frühzeitig zu begrenzen.

furt.2 - Verursoc heprinzlp
Wer Mossnohmen noch diesem Gesetz verursqcht, trögt die Kosten dofür

Nürnberger Kodex (',?47)
uExperimente on Menschenl ist verboten

Mein Anliegen ist es, Lebewesen, Lebensröume und unsere Lebensgrundloge zu
schützen. Desholb sehe ich es ols meine persönliche Pflicht die vorongegqngenen
Zeilen on Sie zu richten - nun isi es lhre Verontwortung, wie Sie domit umgehen.

Melne Frogen on Sle:
o Wos ist lhre Meinung zur lnstollotion von G5 in unserer Gemeinde?
o Welche rechtlichen Möglichkeiten sehen Sie um eine Aufschiebung oder ein

Morotorium zu eneichen?
. Gibt es rechtliche Möglichkeiten, eine erteilte Boubewilligung rückgöngig zu

mochen?
r Wos uniernimmt der Gemeinderqt um ein Risiko für Mensch und Umwelt

ouszuschliessen?
o lst der Gemeinderot bereit eín gesundheitliches Risiko für die Bevölkerung

zuzulossen?

lch bedonke mich für lhre Stellungnohme.

Freundlichst:

a

a

a

a

crh
Cindy Grütter
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Gemeinderat Bubikon
Rutschbergstr. 18
8608 Bubikon

Anfragen zum G5 Funknetz

Sehr geehrter Gemeinderat
Sehr geehrte Damen und Herren

Zur Zeit fíndet eine intensive Diskussíon statt über die Einfrihrung der neuen G5
Technologie.
Dabei wird in erster Linie über die gesundheitlichen Folgen sowohl für Menschen als

auch frir die Natur diskutiert.
ln diversen Gemeinden und Kantonen herrscht Unsicherheit im Umgang mit Gesuchen
rund um die G5 Technologie. Auch der Bund hat sich bisher nicht abschliessend über
die längerfristigen Auswirkungen der Strahlung geäussert, besonders was die
Erhöhung der Strahlenemissionen betrifft. Deshalb haben einige Gemeinden ein
Moratorium vorgesehen.

Verschiedene aktuelle Gutachten weisen darauf hin, dass eine potentielle Gefährdung
von der G5 Technologie ausgehen könnte. Zudem sind verschiedene politische und
rechtliche Vorstösse hängig bezüglich dieser Technologie.

Beispielsweise wird in einem Schreiben vom 31 .1.2O2O an die Kantone behauptet, dass
5G Antennen wie konventionelle Antennen behandelt werden sollen, obwohl die
Strahlenbelastung weitgehend anders ist. Es fehlt auch ein Hinweis darauf, wie und
wann die Strahlung gemessen wird, mit welchen Messmethoden oder ob diese
Angaben nur auf Simulationen beruhen.

Bezüglich Bearbeitung der Vollzugshilfe zur NISV zut Berücksichtigung der
Abstrahlcharakteristik der adaptiven Antennen gíbt es weltweit noch keinen Standard,
den das BAFU für seine Empfehlung heranziehen kann.

Um eine Vollzugshilfe zu erarbeíten, welche ,,die in den Modellen erkennbaren Vorteile
von adaptiven Antennen für die gesamte Expositíon der Bevölkerung" tatsächlich auch



sicherstellt, müssen gemäss dem jüngsten lnformationsschreiben weitere Abklärungen
zur Exposition gemacht werden untJ nach Möglichkeit im Realbetrieb getestet werden.

Dies bedeutet, dass die gesamte Bevölkerung derzeit einem unf reiwilligen
flächendeckenden 5G-Feldversuch ausgesetzt wird. Derartige Versuche am Menschen
mit einer umstrittenen Technologie verstossen gegen elementare Grundrechte und
stehen auch im Widerspruch zum Nürnberger Kodex von 1947,

Ein Rechtsgutachten des Dänischen Anwalts, Christian F. Jensen, vom 4.5.2019 kommt
zum Schluss, dass der Aufbau und Betrieb eines 5G-Netzes, so wie es zur Zeit
beschrieben ist, im Wíderspruch zu den gültigen Menschenrechten und Umweltrechten
steht, wie sie in der'Europäischen Menschenrechtskonvention, der UN-Convention,
den EU-Regulations- und den Bern- und Bonn-Konventionen verankert sind.

Der Gemeinderat hat beispielsweise in der Baubewilligung 2010.Q17 Íür die Bewilligung
der Swisscom Anlenne an der Kapfstrasse 44 einige Auflagen gemacht.

Aufgrund der unsicheren Datenlage habe ich folgende Fragen an den Gemeinderat

1. Was unternimmt der Gemeinderat um ein mögliches Risiko für Mensch und
Umwelt zu minimieren?

2. Welche rechtlichen Möglíchkeiten sieht der Gemeinderat um eíne Aufschiebung
oder ein Moratorium zu erreichen, bis die Datenlage klarer wird?

3. lst der Gemeinderat bereit ein mögliches gesundheitliches Risiko für die
Bevölkerung zuzulassen?

Freundliche Grüsse
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Gemeinderat Bubikon
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Postf ach 127
8608 Bubikon

Bubikon, 1, März Z02O

G5 Funknetz
Anfrage nach 517 Gemeindegesetz

Sehr geehrte Damen und Herren

ln Politik und Gesellschaft wird sehr kontrovers über die Einfüh.rung des nächsten
Mobilf unkstandards G5 debattiert.

lch hätte folgende Fragen an den Gemeinderat:

1. Was ist die Meinung des Gemeínderates zur lnstallation von G5 in unserer
Gemeinde?

2. Es gibt noch viele Unklarheiten betreffend Auswirkungen von G5 auf die
Umwelt. Was unternimmt der Gemeinderat, um ein mögliches Risiko von
gesundheitlichen Schäden der Bevölkerung zu minímieren?

3. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, um den Eaubewilligunþsprcizess
für den Umbau oder Neubau von Antennen auf den G5 Standard zu
unterbrechen, bis mehr Klarheit besteht über die gesundheitlichen Belastungen
durch G5?

4. Hat der Gemeínderat rechtliche Möglichkeiten, eíne erteilte Baubewillígung
rückgängig zu machen, falls sich Fakten, auf welche sich ein
Baubewilligungsentscheid abstützt, als nicht mehr haltbar herausstellen?

5. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine Funkantenne, welch.e ín
Betrieb ist, wieder abschalten zu lassen?

Freundliche Grüsse
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Bubikon, L. März2020

G5 Funknetz

Anfrage nach 917 Gemeindegesetz

Sehr geehrte Damen und Herren

ln Politik und Gesellschaft wird sehr kontrovers über die Einführung des nächsten

Mobilfunksta ndards G5 debattiert.

lch hätte folgende Fragen an den Gemeinderat:

t. Was ist die Meinung des Gemeinderates zur lnstallation von G5 in unserer Gemeinde?

2. Es gibt noch viele Unklarheiten betreffend Auswirkungen von G5 auf die Umwelt. Was

unternimmt der Gemeinderat, um ein mögliches Risiko von gesundheitlichen Schäden der
Bevölkerung zu minimieren? lch Thomas Aerni habe mit meiner fit & gesund ernährt gmbh

am Rosengarten immer wieder Kunden mit gröberen Gesundheitlichen Problemen infolge E-

Smog/Funkbelastungen.

3. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, um den Baubewilligungsprozess für den

Umbau oder Neubau von Antennen auf den G5 Standard zu unterbrechen, bis mehr Klarheit

besteht über die gesundheitlichen Belastungen dUrch G5?

4. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine erteilte Baubewilligung rückgängig zu

machen, falls sich Fakten, auf welche sich ein Baubewilligungsentscheid abstützt, als nicht

mehr haltbar herausstellen?

5. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine Funkantenne, welche in Betrieb ist,

wieder abschalten zu lassen?

6. Wie ist das mit der Antenne bei Traber AG am Rosengarten, ist die bereits G5 ohne die

Mitbürger zu informieren? Wer ist da haftbar für Gesundheitsschäden der Mitarbeitenden
und umgebenen Firmen/Haushalten?

Freundliche Grüsse Thomas Aerni und Marion Meier Aerni
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fit & gesund ernährt gmbh

Thomas Aerni
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Bubikon, 'J.. März2O2O

G5 Funknetz

Anfrage nach S17 Gemeindegesetz

Sehr geehrte Damen und Herren

ln Politik und Gesellschaft wird sehr kontrovers über die Einführung des nächsten
Mobilfunkstanda rds G5 debattiert.

lch hätte folgende Fragen an den Gemeinderat

1. Was ist die Meinung des Gemeinderates zur lnstallation von G5 in unserer Gemeinde?
2. Es gibt noch viele Unklarheiten betreffend Auswirkungen von G5 auf die Umwelt. Was

unternimmt der Gemeinderat, um ein mögliches Risiko von gesundheitlichen Schäden der
Bevölkerung zu minimieren? lch Thomas Aerni habe mit meiner fit & gesund ernährt gmbh

am Rosengarten immer wieder Kunden mit gröberen Gesundheitlichen Problemen infolge E-

Smog/Fun kbelastungen.

3. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, um den Baubewilligungsprozess für den

Umbau oder Neubau von Antennen auf den G5 Standard zu unterbrechen, bis mehr Klarheit

besteht über die gesundheitlichen Belastungen durch G5?

4. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine erteilte Baubewilligung rückgängig zu

machen, falls sich Fakten, auf welche sich ein Baubewilligungsentscheid abstützt, als nicht
mehr haltbar herausstellen?

5. Hat der Gemeinderat rechtliche Möglichkeiten, eine Funkantenne, welche in Betrieb ist,

wieder abschalten zu lassen?

6. Wie ist das mit der Antenne bei Traber AG am Rosengarten, ist die bereits G5 ohne die

Mitbürger zu informieren? Wer ist da haftbar für Gesundheitsschäden der Mitarbeitenden
und umgebenen Firmen/Haushalten?

Freundliche Grüsse fit & gesund ernährt gmbh, Thomas Aerni
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Gemeinderat Bubikon

Rutschbergstr. L8

8608 Bubikon

Anfragen zum G5 Funknetz

Sehr geehrter Gemeinderat
Sehr geehrte Damen und Herren

ZurZeit findet eine intensive Diskussion statt über die Einführung der neuen G5 Technologie,

Dabei wird in erster Linie über die gesurrdheitlichen Folgen sowohl für Menschen als auch für die

Natur diskutiert.
ln diversen Gemeinden und Kantonen herrscht Unsicherheit im Umgang mit Gesuchen rund um die

G5 Technologie. Auch der Bund hat sich bisher nicht abschliessend über die längerfristigen

Auswirkungen der Strahlung geäussert, besonders was die Erhöhung der Strahlenemissionen betrifft.
Deshalb haben einige Gemeinden ein Moratorium vorgesehen.

Verschiedene aktuelle Gutachten weisen darauf hin, dass eine potentielle Gefährdung von der G5

Technologie ausgehen könnte. Zudem sind verschiedene politische und rechtliche Vorstösse hängig

bezüglich dieser Technologie.

Beispielsweise wird in einem Schreiben vom 31.1.2020 an die Kantone behauptet, dass 5G Antennen

wie konventionelle Antennen behandelt werden sollen, obwohl die Strahlenbelastung weitgehend

anders ist. Es fehlt auch ein Hinweis darauf, wie und wann die Strahlung gemessen wird, mit welchen

Messmethoden oder ob diese Angaben nur auf Simulationen beruhen.

Bezüglich Bearbeitung der Vollzugshilfe zur NISV zur Berücksichtigung der Abstrahlcharakteristik der
adaptiven Antennen gibt es weltweit noch keinen Standard, den das BAFU für seine Empfehlung
heranziehen kann.

Um eine Vollzugshilfe zu erarbeiten, welche,,die in den Modellen erkennbaren Vorteile von

adaptiven Antennen für die gesamte Exposition der Bevölkerung" tatsächlich auch sicherstellt,
müssen gemäss dem jüngsten lnformationsschreiben weitere Abklärungen zur Exposition gemacht
werden und nach Möglichkeit im Realbetrieb getestet werden.



Dies bedeutet, dass die gesamte Bevölkerung derzeit einem unfreiwilligen flächendeckenden 5G-
Feldversuch ausgesetzt wird, Derartige Versuche am Menschen mit einer umstrittenen Technologie
verstossen gegen elementare Grundrechte und stehen auch im Widerspruch zum Nürnberger
Kodex von 1947.

Ein Rechtsgutachten des Dänischen Anwalts, Christian F. Jensen, vom 4,5.20j.9 kommt zum Schluss,
dass der Aufbau und Betrieb eines SG-Netzes, so wie es zurZeit beschrieben ist, im Widerspruch zu
den gültigen Menschenrechten und Umweltrechten steht, wie sie in der Europäischen
Menschenrechtskonvention, der UN-Convention, den EU-Regulations- und den Bern- und Bonn-
Konventionen verankert sind.

Der Gemeinderat hat beispielsweise in der Baubewilligu ng2OLO.O17 fÍ.ir die Bewilligung der
Swisscom Antenne an der Kapfstrasse 44 einige Auflagen gemacht.

Aufgrund der unsicheren Datenlage habe ich folgende Fragen an den Gemeinderat:

L. Was unternimmt der Gemeinderat um ein mögliches Risiko für Mensch und Umwelt zu
minimieren?

2. Welche rechtlichen Möglichkeiten sieht der Gemeinderat um eine Aufschiebung oder ein
Moratorium zu erreichen, bis die Datenlage klarer wird?

3. lst der Gemeinderat bereit eín mögliches gesundheitliches Risiko für die Bevölkerung
zuzulassen?

Freundliche Grüsse Thomas Aerni und Marion Meier Aerni
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Anfragen zum G5 Funknetz

Sehr geehrter Gemeinderat
Sehr geehrte Damen und Herren

Zur Zeil findet eine intensive Diskussion statt über die Einführung der neuen G5 Technologie.

Dabei wird in erster Linie über die gesundheitlichen Folgen sowohl für Menschen als auch für die

Natur diskutiert.
ln diversen Gemeinden und Kantonen herrscht Unsicherheit im Umgang mit Gesuchen rund um die

G5 Technologie. Auch der Bund hat sich bisher nicht abschliessend über die längerfristigen
Auswirkungen der Strahlung geäussert, besonders was die Erhöhung der Strahlenemissionen betrifft.
Deshalb haben einige Gemeinden ein Moratorium vorgesehen.

Verschiedene aktuelle Gutachten weisen darauf hin, dass eine potentielle Gefährdung von der G5

Technologie ausgehen könnte. Zudem sind verschiedene politische und rechtliche Vorstösse hängig

bezüglich dieser Technologie.

Beispielsweise wird in einem Schreiben vom 31-.L.2020 an die Kantone behauptet, dass 5G Antennen

wie konventionelle Antennen behandelt werden sollen, obwohl die Strahlenbelastung weitgehend

anders ist. Es fehlt auch ein Hinweis darauf, wie und wann die Strahlung gemessen wird, mit welchen

Messmethoden oder ob diese Angaben nur auf Simulationen beruhen.

Bezüglich Bearbeitung der Vollzugshilfe zur NISV zur Berücksichtigung der Abstrahlcharakteristik der
adaptiven Antennen gibt es weltweit noch keinen Standard, den das BAFU für seine Empfehlung
heranziehen kann.

Um eine Vollzugshilfe zu erarbeiten, welche,,die in den Modellen erkennbaren Vorteile von
adaptiven Antennen für die gesamte Exposition der Bevölkerung" tatsächlich auch sicherstellt,
müssen gemäss dem jüngsten lnformationsschreiben weitere Abklärungen zur Exposition gemacht
werden und nach Möglichkeit im Realbetrieb getestet werden.



Dies bedeutet, dass die gesamte Bevölkerung derzeit einem unfreiwilligen flächendeckenden 5G-
Feldversuch ausgesetzt wird. Derartige Versuche am Menschen mit einer umstrittenen Technologie
verstossen gegen elementare Grundrechte und stehen auch im Widerspruch zum Nürnberger
Kodex von 1947,

Ein Rechtsgutachten des Dänischen Anwalts, Christian F, Jensen, vom 4.5.20L9 kommt zum Schluss,
dass der Aufbau und Betrieb eines SG-Netzes, so wie es zurZeit beschrieben ist, im Widerspruch zu
den gültigen Menschenrechten und Umweltrechten steht, wie sie in der Europäischen
Menschenrechtskonvention, der UN-Convention, den EU-Regulations- und den Bern- und Bonn-
Konventionen verankert sind.

Der Gemeinderat hat beispielsweise in der Baubewilligung 2010.017 für die Bewilligung der
Swisscom Antenne an der Kapfstrasse 44 einige Auflagen gemacht.

Aufgrund der unsicheren Datenlage habe ich folgende Fragen an den Gemeinderat:

1. Was unternimmt der Gemeinderat um ein mögliches Risiko für Mensch und Umwelt zu

minimieren?
2. Welche rechtlichen Möglichkeiten sieht der Gemeinderat um eine Aufschiebung oder ein

Moratorium zu erreichen, bis die Datenlage klarer wird?
3. lst der Gemeinderat bereit ein mögliches gesundheitliches Risiko für die Bevölkerung

zuzulassen?

Freundliche Grüsse fit & gesund ernährt gmbh, Thomas Aerni


